
Zu diesem Heft

BeIl entsprechend sens1ıbilisierten Christen hınterlässt das Hörvergnügender Kırchenmusıik VO Johann Sebastıan Bach, iınsbesondere der Matthäus-
und der Johannespassıion, nıcht selten eın zwiespältiges Getühl. Sınd die
Passıonen antısemıiıtisch? Der Jüdısche Religionswissenschaftler 7anı
Werblowsk'y spurt eintühlsam dem zeıtgenössıschen Hıntergrundverständ-
N1IS ach un eröffnet damıt eınen zwangloseren Zugang dieser eINZIYAr-
tıgen Musık

Der Fundamentaltheologe Thomas Fornet-Ponse efasst sıch mıt der
Frage, ob dıe Neuformulierung der Karfreitagsfürbitte RE die Juden“ Lat-
sächlich eınen Rückschriutt 1ın der lehramtlichen Posıtion der römisch-ka-
tholischen Kırche ZU katholisch-jüdischen Dialog sıgnalısıert, der ob S1e
nıcht doch Ausdruck eıner offiziellen Posıtion 1St, die 1mM Überschwang der
Dialogfreudigkeit übersehen wurde.

Im Oktober 2008 WAar E Eersten Mal CIMn Rabbiner eingeladen, VOTLr der
Generalversammlung der katholischen Biıschöfe 1mM Vatıkan sprechen. In
seiner ede legte Rabbiner She’ar Yash uv Cohen das Zentrum Jüdıschen
Glaubens VOIL, die Tora, das Herzstück des Judentums, aus der jeder zläu-
bige Jude ebtH dıie ıhn iın allen Lebensphasen lenkt un: begleitet.

Vor ehn Jahren Maı 1999 starb in Jerusalem der grofße Reli-
ox10nNswissenschaftler Schalom Ben-Chorin. Bekannt 1St der oroße Dıialogi-ker VOT allem für seıne Bemühungen dıe Jüdisch-christliche Begegnung.Doch hat auch iınnerhalb des Judentums als Reformer Großes geleistet.
Ptarrer Dieter Krabbe geht 1n seiner Würdigung auf Schalom Ben-Chorins
Verdienste als Wegbereiter des Reformjudentums e1n.

Mıt Morıtz Oppenheim, Abraham Frank, ITA# 1668 Jahrhundert ın
Deutschland erstmalıg eın Jüdıscher Künstler auf, der W1e€ eın anderer das
Leben seıner jüdischen Brüder und Schwestern schildert. Oppenheims Bıl-
der zeıgen 1aber nıcht 1Ur die Enge des Gettos, sS1e strahlen auch ein stilles
Licht AUS, das den tiefen Glauben der Menschen spiegelt. Aus den lebevaoll
dargestellten Detauils lassen sıch zusätzlich lokale Bräuche und Sıtten ablesen.

Mıt der „Potsdamer Erklärung“ anlässlich des 70 Jahrestages der
Reichspogromnacht ordert die Deutsch-Israelische Gesellschaft eınen VCI-
stärkten Eınsatz Rechtsradikalismus, Rassısmus un Antısemitismus
und mehr Solıdarıtät mı1t dem Staat Israel.
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